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Grüsigi Made!
Furt mit Schade!!

Auch ein Musiker
Der französische Dramafiker Sardou

gehörte zu den regelmäßigen Besuchern
eines der grohen Pariser Cafés am
Boulevard des Italiens. Fast ebenso
regelmäßig erschien daselbst ein alter
Musikant. Er näherte sich höchst
bescheiden den Herren, die vor dem
Kaffeehaus sahen und redete sie
demütig an:

Meine Herren, ich spiele Klarineffe

Seehof-Bollerei
Apéro-Bar

eine der originellsten Gaststätten
der Stadt Zürich

Tessiner Weine und Spezialitäten

Jede Mahlxett ein Genuß
Schifflandep'atr beim Nord-Süd Tel. 2 19 54 / 2 18 27

und würde gern ein Stück vor Ihnen
spielen, aber ich fürchte, die Herren
lieben mein Instrument nicht besonders.»

Schüchtern hielt er ihnen als Bev/eis,
daß er auch ohne gespielt zu haben,
Zahlung annehme, die offene Hand hin.
Man ehrte das eigene und des Mannes
Gefühl und zahlte recht gern. So trieb
es der Mann fast täglich und fuhr nicht
schlecht dabei.

Da sagte eines Tages Sardou zu ihm:
«Nun habe ich Sie und Ihr Instrument
oft genug gesehen, zeigen Sie doch

Sterne« «
SO 9"et ¦*

einmal, was Sie können, und spielen
Sie uns ein recht schönes Stück.»

«Ach, Herr, ich spiele leider sehr
schlecht», klagte der Klarinettisf.

«Schadet nichts, spielen Sie nur frisch
drauflos.»

«Ach, ich bin ein unglücklicher,
armer Mann», antwortete jetzt der
andere in höchster Verlegenheit, «ich mufj
gestehen, dafj ich gar nichf Klarinette
spielen kann, ich benütze sie nur als
Schreckmittel.» Anthony

LUZERN Burgerstrafje 3. Vom Bahnhof
der Reufj entlang 8 Minuten.

CHANNE VALAISANNE
Eine Sehenswürdigkeit, eine Pflegestätte guter Walliser

Weine und wirklicher Walliser Spezialitäten,
® Telephon 2 07 83 Anton Kaist-Chanton
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Aueli sin lvlusiksr-

vsr iran^özisciis vrâmslilcsr 5srciou
gsiiörts ?u cisn rsgslmsrcigsn össuciisrn
sinss cisr grohsn ?srissr Lsiss sm
Louisvsrci ciss Itsiisns. I^sst stzsnso
rsgslmsrzig srscnisn cissslost sin siisr
/Vìusiicsnt. iïr nsiisrts zicii iiöclist izs-
sciisicisn cisn i^isrrsn, ciis vor cism
Xslissiisuz 5sizsn unci rscisis zis cis-
mütig sn:

/vîsins i-isrrsn, icn soisls Xlsrinstts

S°I»ttI»a6-p>à beim ?1orä-8ü6 îei. 2 19 54 / 2 18 27

unci würcis gsrn sin Ztücic vor Iiinsn
zoislsn, sizsr icii iürciits, ciis i-isrrsn
Iisizsn msin Instrument niciit oszon-
cisrs.»

Zcnüciitsrn iiislt sr iiinsn sis ksv/sis,
ciskz sr sucli onns gssoislt 2^u iisosn,
?siiiung snnsiims, ciis oiisns i-isnci iiin.
/Vìsn snrts ciss sigsns unci ciss /visnnss
Osiüiil unci ?siiits rsciit gsrn. 5o trisiz
ss cisr /Vìsnn tszt tsgiicii unci iuiir niciit
zciilsciit clsosi.

vs zsgts sinsz Isgsz Tsrciou ?u inm:
«t>lun iisizs icii 5is unci iiir Inztrumsnt
ott gsnug gszsnsn, isigsn 5!s ciocii

Sìernen ^

sinmsi, wsz 5is Icönnsn, unci zoislsn
5is unz sin rsciit zciiönsz 8tüclc.»

«^cii, l-isrr, icii soisls Isicisr sslir
sciilsciit», Icisgts cisr Xisrinsttist.

«8ciiscist niciitz, zoislsn 5!s nur irizcii
cirsuiioz.»

«^cii, icii kin sin unglüciciiclisr, sr-
msr /Vìsnn», sntwortsts jst?t cisr sn-
cisrs in nöciistsr Vsrisgsnnsit, «icii muk;

gsztsiisn, cisi; icii gsr niciit Xisrinsits
zoislsn Icsnn, icli izsnüt^s zis nur siz
8c>irscicmittsl.» Xntlionv

kucgs-sicshs Z. Vom ksiinnoi
cisr kscih snilsng S Ivlinuisn.

iíins Zsiisciî«ucciici><s!i, sins fijsczsiisiis czutsc Ws!-
ilzsc Wsins unci vi'iciicnor Wsüissc Zpsiisiliâisn,
>D Is!sonon 2 07S3 »n»on >X»I»t cksnton

L0



Höfel Walhalla
Bekannt für erstklassig in Küdie und Keller
Heimelige Restaurationslokale u. Sitzungszimmer
Alle Zimmer mit fließendem Wasser und Telefon

Telefon 22 9 22 Garage

Stallen
Bahnhofplatz

Heiserkeil, Asthma,
Luftröhren- Entzündung

PRANA
SIRUP

hilft!
Wirkt heilend, beruhigend,

antisepfisch und
appetitanregend. «Prana»
-Sirup fördert die Verdauung

und kräftigt gleichzeitig

den Organismus.
PRANA-Sirup

desinfizier! Rachen und
Atmungsorgane.

In Apotheken erhältlich.
Originalflasche Fr. 3.75.

Hersteller:
Laboratorium PRANA

Lugano

Ein spannende» Buch ï

Valjewo
von Dr. med. Hans Vogel

300 Seiten, in Leinen geb. 7 Fr.
In Buchhandlungen erhältlich.

Wie man eine
Sitzung leitet

Von Dr. Hans Küry
Dieie Brschüre1vHfteine
Sitzung erfolgreich vor-
bere»tea(/^Tun>en | und
protokollieren, fry 1.50.

Emil ffttith, VerlagVhalwil

Gemütlich pressieren
heisst JKo&y) -Rasieren

ist das ideale' Gefäß für den Familientisch.
Ihr Inhalt wird nicht fade und man braucht
nicht immer gleich die angebrochene Flasche
zu leeren. Ob gesüßt oder ungesüßt für
jeden Gaumen etwas gibt's nur beim

MINERAL- UND
KURWASSER

gedund, erf-ri<ichend, nidyt kältend

Ein Jugendbuch von Prof. W. Schneebeli
mit 40 vierfarbigen Zeichnungen

nach denen das Kind verlangt und nach denen e9 die Blumen in der Natur
wieder erkennt. Das Büchlein bildet den ersten Schritt zum liebevollen Ein¬

gehen in die Natur.

Preis Fr. 3. In allen Buchhandlungen erhältlich.

- /

mcvkrh diejnteressetv der Kiirideti

Com baul seine (2eisien au\ (3jrund eingehender S>\udien der
Gnalomie und JDliysiologie des {fusses, somie der QeU - und
*Slehlunkfionen oon <^J-uss und j3ein. <~E)iese TÖalsache und die
J5radilion liandiverklidier JSchuhmadierkunsr, die in Oberactcb
ni73hurgau seil^anr^ehnlen gepflegt und immer rveilerenhvickeU Ü

voird, sind die (gründe der üollkommenUeil
oon

enc/f.Q.
OBE RAAC H (THURGAU]
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ökkcumt kür erstiilâzzia m lXüctie uacl Keller
lteimelige Kk8tâurgtioll8lokslô u. 8ittmisl8!immer
/Vile Limmer mil klielzemiem Wssser unci lelekon

7klà 22 9 22 Lai-gge

8t.k«IIen

I.ulI'«I>ien.l-nIli>n«Illng

8IKV?

^tm>ing»c>cg»n«.

Wie msn sine
Attung leitvî

Von »> l-isnt Xll'v
Oie»e kr6îÂû^villleln«
5itiu/g vcloigrsick vor-
bsrelten/^làen > uno!

p-o«àkàe-en, kk./t.5v.

km» 0»à>>, Ve-I-j/à>Ui>

ist clss iclesle t?eksü 5iir cien I?smil!entisck.
Ilir Inkslt vircl niclit kscle uncl msn braucbt
niclit immer xleicb clie snxebrockene I?Isscbe
ziu leeren. Ob xesüLt ocler unßesiiöt iiir
jeclen t?suinen etvvss xibt's nur beim

Lin ^UAeri^Izucìi von ?rof. ^v. Làrikktieìi
mit 40 vier5sr!zÌAki. ?IkiànunAkn

nscli cienen clss IXin6 verlsn-zt uncl nsck cisnen es âie Llumen in 6er IXatur
vieler erkennt. Oss öiicklein bildet 6en ersten Lcbritt ^um liebevollen iïin-

geben in clie I^stur.

?reis kr. 3. In sllen Luckksn6Iun>zen erkâltlicb.

vc?u/ seinc? /?eis/>?n cru/ ^»'unc/ c?<ng?enenc/l?^ ^5/uc/ien c/-?/'

(>/nc?/o>n<c? u,?c/ /D/?u5io/og?ic? c/es crusses, scin?,',? c/e/- ^en- unc/

^/c?n/un/^/<v/?en von c^^uss unc/ /9c?in. ^)/e§c? ^a/scrcNc? unc/ c/ie

t^^crc/i/ton ncinc//vi?/'/?/ti./?c?^ ^cnunnic/ci/ie/'/suns/, c//c? /n r^ve^cicren

n,^nurc/c?u 5c?i/>^c,n^5eNn/c?n gs<?o//t?c)/ unc/ /n^nie^ /vei/e-fen/kv/c/?,?// ^
/v/>c/. 5<nc/ c/tl? ^^ünc/<? c/?r ^o///?c>r^n>enNc?//

von

ostli/ìacil liiivnlialll
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